
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 17 (1895)

Heft: 50

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Sailen <£rfte Btilagt 511 Zlx. 50 der Sd}tot\$tt 5tauen«3eitung. J5. Dumber 1895

Brtefftaflfett ber ßebaWUm.

grau Çfemetttine S4> in SSertoenben ©ie 35«
Drangenfcßalett sum parfümieren 3ß«r ®afeläpfel. ®te
§ürbe muß mit einer toollenen ®ecfe belegt toerben,
barauf bie Stepfei ju liegen fommen. ®er ®uft ber
frijcßen ©egalen teilt fid) ben Slepfetn mit. ©ßenfo jtoecf»
mäßig ift es, bie frijcßen Drangenfcßalen in eine mit
SBürfeläucfer gefüEte ©cßacßtel ju legen. ®iefer intenfib
parfümierte ^ucfer eignet fid) mit Porteil jur IBerWen»
imng in berfcßiebenes ©ebätf, aud) jum Serfüßen bon
SompotS. (Reiben©« bie Pteffer unb ©abeln fofort nad)
beren ©ebraucß mit einem weicßen ©tücf Papier ab,
auf ba8 ©ie ettoas Putter gefaßt ßaben, baS entfernt
ben §eringSgenicß fofort. Pon ben föänben entfernen
©ie ben toibertoärtigen ©erucß rafcß unb grünbltcß bureß
bas Slbreiben mit gemaßlencm ©enfputber. ®a8 gleicße
Perfaßren ift aueß anjutoenben, toenn SSIecßßücßfen, bie
©cßalen bon SPagen, Xöpfe, fjlafrfjen unb irgenbwelcße
©eräte bon ftarten ©erücßen befreit »erben müffen.

<£«18. in ^aufanne. MtiferbemuE liefert ®.
©cßufter in 3ürtcß, in @t. ©allen 2llbinger=2öeber.

fperrn 18X. in 3. £ßne Störung fann bie
Peinigung einer Sffioßnung nur borgenommen tnerben,
loenn ber IgauSßerr ficß beguemt, jeitweiiig bas 3itnn«r
ju Wecßfeln, ober menn er über bie 3«' oer Peinigung
austbärts ift. iffienn ein Pauni gleidbjeitig ©cßlaf»,
2Boßn=, 2lrbeits= unb SRaueßjimmer fein muß, fo fann
es oßne jetoeifen grünblicße Peinigung nidjt abgeßen,
menn bie ©efunbßeit nidjt baruitter leiben foE. ®ie
Mage über ©cßeuermut ift ba unricßtig angebracßt. Peiner
Paunt toirb fogar bon jebeiu ©taüburfcßen oerlangt,
gügen ©ie ficß atfo ins Unnermeibticße.

Ittrfjte »n feter tangjdßrigen Aßounenfin i» #r.-<£.
2Bie fcßabe, baß fie ficß fo forgfättig in Slnonßmität
ßüEen, ®S ift freiließ ber eeßten Peitcßen Strt, im Per=
borgenen p btüßen ; aber um ber eifrigen unb ernft ge=
finnten Peitcßenfucßer willen märe es boeß nießt meßr
als freunblicß gebaeßt, wenigftens eine ©pur p geben,
Wo ber jüße Peilcßenbuft ßermeßt; ob im Porb ober
©üb, Oft ober SBeft, am fonnigen Pain ober im ftiHen
Pßat gefueßt werben muß. ®ie Peitcßen biirfen eben nießt
nergeffen, baß ißr ®uft ficß nur in engem UmfreiS be=

merfbar maeßt. £ äffen ©ie atfo meßr RiebenStoürbigeS
bon ficß ßören unb tefen ©ie bie „©eßtoeijer grauen»
3eitung" aueß ferner mit „bem ßoßen Qntereffe unb
ebten Pergnügen", Wie fie es feit einer Peiße bon gaßren
feßon getßan ßaben.

gfrdttfein f. ß. in j?. Stber gewiß mit großem
Pergnügen! ©ie fönnen uns ja feinen größern 23e»

Weis bon 3ßrer ©efinnungsitbereinftimmung, bon ber
Stnerfennung unferes ©trebens geben ats bureß freunb»
ließe SPitarbeit unb ©eminnung neuer Sefer. Picßt febem
ift es gegeben, gerne an exponierter ©telle p fteßen.
®a ßaben ©ie ©etegenßeit, bieten p nüßen burdi 3ßre
Ptitteitungen, oßne in öffentlicher Perfammtung fteßen

p müffen. ©8 läßt ficß aueß einrichten, baß nießt ein»
mal 3ßte näcßfte Umgebung bon 3ßrer SBirffamïeit p
miffen braueßt.

SSefotgte Iftutter in ~%S. SBenn 3ßre perföntießen
PorfteHungen bei ber betreffenben ßeßrerin nießts nüßen,
fo Wenben ©ie ficß bireft an ben ©cßuloorftanb ober an
bie pftänbige Peßörbe. ®as ftarre gcftßatten an ber
©cßutoibnung barf nießt fo Weit getrieben Werben, baß
bie ©efunbßeit (ßier bie ©eßfraft) ber ©cßüter barunter
teibet. Stugenmörberifcße ©tiefereien, §oßIfaum= unb
®urcßbrucßarbetten foEen bie ÜRäbcßen in gegenwärtigem
URonat am SPorgen bon 8 bis 9 unb am Stbenb bon
4 bis 5 nießt ju maeßen genötigt Werben ; pmat foEten
unter aEen Umftänben foteße ©cßüterinnen babon aus»
gefdßtoffen werben, bie ficß babei über feßwaeßes ©eßen
unb über Stugenfdintersen beflagen. Pirfjtiger wäre es
febenfaüs, foleßeriet Strbeiten in einer günftigern 3aßreS=
jeit borpneßmen. Peraten ©ie übrigens einen Singen»
argt, er Wirb aueß bon ficß aus bas Pötige für ©ie

berantaffen. ®ann aber taffen ©ie bas SRäbcßen aueß
baßeim beim fünfttießen Sicßt feinertei foteße Strbeiten
(geftgefdßenfe j. P.) ausfüßren; es gibt ja nodj anbere
SPege, SBeißnacßtSfreube p maeßen. ®aS IPäbcßen foE
mit eigenßänbiger Pereitung eines guten ©ericßteS auf
bie gefttage feinen ©ifer unb feine Dpferberei tWiEigfeit
bewtifen ; es wirb fießer bamit Stnerfennung finben unb
Sob ernten.

23e8ümtnerfe ^Suffer in J.. ©ie ßaben eir.en
großen geßter gemaeßt, inbem ©ie gßren ffnaben oßne
Weiteres in ©cßuß genommen ßaben, oßne ficß an Ort
unb ©teile fetbft naeß bem ©tanbe ber Perßättniffe p
erfunbigen. doppelt ift ber geßter, weit ©ie gewußt
ßaben, baß ber Qunge es bon jeßer mit ber SBaßrßeit
nießt genau genommen ßat. Stucß ber beftgeteiteten Stn»

ftatt rann teießt auf bie ©ntfernung etwas Ungeßöriges
naeßgefagt werben, unb befonbers gerne gefeßießt bies bann,
wenn ber 3Ö0lwg weiß, baß bie Slnftaltsettern Urfacße
ßaben, unpfrieben p fein unb p (trafen. Unb bann
Surfen ©ie aueß nießt bergeffen, baß aueß an ber beft»
geleiteten Slnftalt berfeßiebene unb berfcßiebenerlet Singe»
fteEte mitwirfen, benen bas erpßerifcße IPoment nießt
immer gegenwärtig ift, fo baß unliebfame ©inßüffe nie
ganj p berßinbern finb. ©ie legen mit 3ßrem Por»
geßen ben Peweis ab, baß ©ie fetbft nießt ftarf genug
finb, ben feßterßaften Stntagen gßreS Knaben ju begegnen,
atfo feien ©ie banfbar für bie teitenbe §anb, bie bas
„giiEen" feft im 3"0ft i)ätt. ®as Weicßtieße SBefen ift
nur feiten oom 0uten, nimmt ja boeß bas Seben ben
IPenfcßen aueß nießt Weidjlicß in bie §anb. Unb einmal
muß ber gunge feine Seßre eben befteßen. — ®ie Xodjter
mit ißrem rußigen, berftänbigen SBefen berfleßt bie ©aeße
bieEeidjt beffer ausaugteießen als ©ie fetber, unb ju foleßem
3wede Wirb fie bort Woßt aueß gerne Urlaub erßatten.

grau iotttfe 3®. in Jt. ®er ,,©d)Weiaerifcße ©arten»
fatenber" für 1896, ßerauSgegeben bon ©t. Dlbricß,
Dbergärtner unb Paumfcßulencßef in 3üri^=§irStanben,
2. Saßrgang, ®rucf unb Perlag bon IPeßer unb SPänner
in 3üricß, wäre etn feßr pecfmäßigeS ©efeßenf für ben
jungen gaeßmamt. ©r ift in ®afcßenformat ßiibfcß unb
fotib gebunben unb entßätt eine überrafeßenbe güEe bon
Peteßrung. ©eßr aweefmäßig für ben ©ärtner finb be=

fonbers bie berfeßiebenen ®abeEen über ben ißoftberfeßr
mit bem gn= unb i'lustanb, bie ©infußr unb Slusfußr,
bie SCarife u. f. w. ©injig bas PejugSgueEenregifter ift
mangetßaft, Weil bie Pennung ber Slbreffen bon einer
®aje abßängig gematßt Wirb. ®er Satenber ift jugteid)
praftifcßeS Potijbucß. Soffen ©ie ficß ein ©tücf sur ©in»
fießt fommen.

®equäffe tn §. Pegetmäßig wieberfeßrenbe SPagen»
feßmerjen, bie Weber bureß unawee^mäßige Paßrung, noeß
fotd)e Sîteibung ßerborgerufen werben, fönnen bureß
fdited)te Sfauwerfjeuge, bureß ungefunbe fQattung bei ber
Strbeit, aueß bureß ©rfättung berurfaeßt fein. Picßt fetten

fommt es aueß oor, baß bei jeber Slufregung, bei jebem
Sterger, ficß bei einjetnen ißerfonen fofort fPagenfcßmera
einfteEt. Slueß bei Plutarmen fommt ber fPagenfcßmera
(ba ßauptfäcßlicß IPagenframßf) feßr oft bor. Pei Plagen»
främpfen nerböfer unb bteicßfücßtiger junger IPäbcßen
ßaben ficß mögtießft ßeiße Umfcßläge auf ben IPagen als
feßr ßülfreieß erwiefen. ©ueßen ©ie atfo bie Urfacße 3ßrer
SPagenfcßmeraen. ©ingaßnarat bewirft oft SBunber. 3«
ber Pegel wartet man ä" Icw0- SSBenn bie befeften 3äßne
nießt gerabe befonbers fießtbar ßnb, fo Wartet man bon
SfBocße ä" äBoeße a«, oßne bie fid) einfteEenben Per»
bauungsftörungen ben feßleeßten 3äßbtb äugufeßreiben.
©ine bureßgreifenbe 3oßttoperation ift naeß bem ßeutigen
©tanbe ber fCecßnif nur eine Meinigfeit gegenüber ben
immeiwieberfeßrenben, anbauernben Seiben, welcße bie
mangetßafte Perbauung im ©efotge füßrt. ©in forg»
fältig unb gut gearbeiteter fiinfttießer gaßnerfaß fann bei
äWecfmäßiger Peßanbtung aeßn unb nteßr gußre oßne
Peparaturen feine guten ®ienfte tßun. ©ie finb atfo
irrig berießtet. Sßir fpredßen aber bon tücßtigen 3ußn=
äraten, nießt bon fßfufeßern, beren Strbeit felbftberftänb»
ließ ißrer Pitbung entfprecßenb ift.

grau §>. unb f 3. SBir finb gßnen au be=

fonberm ®anfe berpfließtet. ©ie Werben bon uns ßören.
gnawifeßen freunbtießen ©ruß.

grau ß.-ß. in ß. ©ewifj Wäre maneßer IPutter
gebient, ißre noeß feßutpftießtige ®ocßter bei einer ber»
ftänbigen fgausfrau untergebraeßt au wiffen, wo ißr mand)=
faeße ©etegenßeit aum Sernen geboten ift, aumat, ba ein
foteßes IPäbcßen ©etegenßeit ßätte, bie franaöfifeße unb,
Wäre es ein ffinb frana'öfifeßer ©ttern, bie beutfeße @prad)e
äu lernen. — ©S ßeißtein ©pridjWort: „Sfeis ®acß oßni
es Ungmacß." SBenn man aber ernfttieß aufs Pergleicßen
auSgeßt, fo finbet man naeß eingeßenber Prüfung, baß
baS eigene Sreua bas fteinfte ift unter aEen anberen, bie
Wir gewogen unb geWertet ßaben. llnb bieS gibt Stnlaß
aur ®anfbarfeit.

§frf. f. 3- iu 3Ï. SBären ©te noeß im gaEe, in
einem feinen §errfcßaftsßaufe ©teEe als gintutoojungfer
anauneßmen? @8 wäre 3ßnen nun wirfließ ©etegenßeit
geboten, aueß in £auS» unb Midjenarbeit ficß tebßaft
mitautummetn. Sofortiger Pericßt ift nötig.

Jln ^<rf^iebe»e. ©ewiß finb wir jeberaeit gerne
bereit, bureß bie „©cßWeiaer grauen=3eitung" befproeßene
unb empfoßtene Pücßer unb ©<f)riften gßnen oßne IPeßr»
bereeßnung prompt au übermitteln. Pur müffen Wir
erfueßen, bie jeweiligen ®itel genau anaugeben unb au
bewerfen, ob baS Pucß brofeßiert ober eingebunben Der»

fangt Wirb.

SV ?et ßeutigen glummer unferes 23fattes
liegt eine «öffeßäffsempfeßfung mit ^afenbatiunt ber
Apotßefte g» ©olliea in ^Karten Bei.

Neuheiten in Ballstoffen
sowie schwarze, weisse u. färb. Seidenstoffe jeder Art zu wirkl.
Fabrikpreisenunter Garantie für Echtheit u. Solidität von 65 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert?
Seidenstoff- 7;:-:ÄL

Fabrik-Union, üliriCllAdolf Grieder & Cie.,
Könlgl. Spanische Hoflieferanten. (489

Nach langer Krankheit.
1] Um den verlorenen Appetit, und seine Kräfte wieder
zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Elsencognac Golliez. Mehr als 20
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5. —
in allen Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Starten.

Blutarmut. Bleichsucht.
197] Herr Stabsarzt Dr.Lang in Kempten schreibt:
„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich sehr günstige
Erfolge erzielt und bewährte sich dasselbe namentlich

in einem Falle von hochgradiger Blutarmut
mit vollkommen darniederliegender
Verdauung und Erbrechen etc. vorzüglich, indem
schon nach nur kurzem Gebrauche des Präparates
das Erbrechen aufhörte, Esslust eintrat und sich
damit das Allgemeinbefinden sichtlich besserte."

E
edeut. Preisreduktionen (Räumungspreise)
Waschechte, gedieg. Kleider- n. Schürzellstoffe 35 Cts.p. m
Wollstoffe vieler neuest. Gewebe 65,75,95,1.25,1.45 Cts. p.m
Herren- u. Knabenkleiderslofl'e 75,80,1.25 n. £.95—6.40 Cts.
Resten gedieg. Woll-, Baumwoll- u.Waschstoffe p.m 22—55.

Solid. Cheviots-, Buckskins-n. Ueberzieherstoffe p.m 1,95—8.95

8031 Oettinger & Cie., Zürich. Versandgeschaft.
Ausverkauf-Muster und Waren aller Stoffarten franko inH Haus.

Ein Frttnlein, gesetzten Alters, von
gründlicher Bildung, erfahrene

Primär- und Institutslehrerin, gelernte
Damenschneiderin und in Bureauarbeiten
bewandert, beider Sprachen mächtig,
von angenehmer Erscheinung und von
achtbarster Seite empfohlen, sucht eine
ihren Fähigkeiten angemessene Stellung,
wo sie ihre Kenntnisse und Erfahrungen
für andere nutzbringend anwenden kann.
Sie ist arbeitswillig und im stände, ein
ihr geschenktes Vertrauen nach jeder
Richtung zu rechtfertigen. [1013

Gesucht:
zu einer kleinen Herrschaft nach Basel
eine 25 bis 30 Jahre alte

perfekte
per 1 Juni 1896. Bei Konvenienz
dauernde gute Stelle undbei Zufriedenheit
Fr. 30 bis 35 Lohn monatlich. Offerten
mit Zeugnisabschriften, eventuell
Referenzen sub Chiffre Xc 4375 an Haa-
senstein & Vogler, Basel. [989

Gesucht:
eine ganz tüchtige Arbeiterin auf
Herren- und Damenlingerie mit
mehrjähriger Praxis. Schöner Lohn und
Familienleben zugesichert. Offerten unter
Chiffre L W 985 befördert das Annoncenbureau

du ses Blattes.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.

Arbeitslehrerinnenkurse.
Beginn des Kurses für Lehrerinnen an Realschulen: 7. Januar 1896.

Primarschulen: 6. Mai 1896.

Kursprogramm :
I. Wollenarbeit und Stricken Januar bis April 1896 (nur für Reallehrerinnen).

II. Handnähen und Flicken Mai bis August 1896 \

III. Maschinennähen Septbr. bis Dezbr. 1896 1 für beide Kategorien.
IV. Kleidermachen Januar bis April 1897 j
Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden, Zeichnen 3 Stunden

per Woche, Mai 1896 bis April 1897.
a) Schulgeld für den ganzen Kurs Fr. 60.—

„ 15.-b) Maschinenmiete
c) Schulgeld für Wollarbeit und Sticken „ 1,5.—

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Frauenarbeitsschule
St. Gallen: [986

von Reallehramtskandidatinnen bis 25. Dezember 1895.
„ Primarlehramtskandidatinnen „ 25. April 1896.

St. Gallen, Dezember 1895.

Die Kommission.

Tm pmMImhê WdhumMïïg§mhmM
empfehle

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen bestem weichem
_ TT } Leder geschnitten ; gar
Frauen-Haushaltungsschurzen J nie brüchig

zur Schonung der Kleider. [987

F. X. Banner, LedersehürzenfabrikatioD, Rorschach.
Alleinverkauf für St. Gallen:

.T. Saxer-Zollikoler, Speisergasse.
Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht. —

Eine brave Tochter, die schon frühe
ihre Mutter verloren, doch längere

Jahre in einem grossen Geschäfte thätig
war, möchte gerne, da verlobt, bei einer
tüchtigen Hausfrau während ca. 6
Monaten sich in der Haushaltung und im
Kochen ausbilden. Gesuchstelierin ist
in allen Teilen bescheiden und zu jeder
Arbeit willig. Sie würde eventuell eine
kleine Entschädigung bezahlen. Gefl.
Offerten sub Chiffre F 4358 Q an Haa-
senstein & Vogler, Basel. [979

Mode^Geschäft.
In St. Gallen ist ein altrenommiertes

Modegeschäft mit treuer prima
Kundschaft, sehr hübscher und praktischer
Ladeneinrichtung und kleinem Warenlager,

ausnahmsweise billig zu verkaufen.
Für einige Personen eine sichere
Existenz. Kann auch geführt werden, ohne
den Beruf zu kennen. Gefl. Offerten
sub Chiffre Z 2874 G an Haasensteln &
Vogler, St. Gallen, erbeten. [1012

Die ganz fetten
Vacherins

der Käserei des Charbonnières,
diplomierte Marke, sowie andere prima
Qualitäten aus dem Jura werden durch den
Käsehändler Rigond-Schneeberger, rue
petit St. Jean 13, Lausanne, in Kistchen
von 3 Ko. à Fr. 1.40 per Ko. gegen
Nachnahme versandt. Bei Abnahme von
50 Ko., nach Qualität das Ko. Fr. 1.25
bis 1.35. (H13909 L) [975

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Krauen Ieikmg. 55, Dezember 18)v

Briefkasten der Redaktion.
Frau Hkemcntine A. in B- Verwenden Sie Ihre

Orangenschalen zum Parfümieren Ihrer Tafelcipfcl, Die
Hürde muß mit einer wollenen Decke belegt werden,
darauf die Aepfel zu liegen kommen. Der Duft der
frischen Schalen teilt sich den Aepfeln mit. Ebenso
zweckmäßig ist es, die frischen Orangenschalen in eine mit
Würfelzucker gefüllte Schachtel zu legen. Dieser intensiv
parfümierte Zucker eignet sich mit Vorteil zur Verwendung

in verschiedenes Gebäck, auch zum Versüßen von
Kompots. Reiben Sie die Messer und Gabeln sofort nach
deren Gebrauch mit einem weichen Stück Papier ab,
auf das Sie etwas Butter gefaßt haben, das entfernt
den Heringsgcruch sofort. Von den Händen entfernen
Sie den widerwärtigen Geruch rasch und gründlich durch
das Abreiben mit gemahlenem Senfpulver. Das gleiche
Verfahren ist auch anzuwenden, wenn Blechbüchsen, die
Schalen von Wagen, Töpfe, Flaschen und irgendwelche
Geräte von starken Gerüchen befreit werden müssen.

Kath. B- in Lausanne. Konservemull liefert G.
Schuster m Zürich, in St. Gallen Aldinger-Weber.

Herrn A. M. in Z. Ohne Störung kann die
Reinigung einer Wohnung nur vorgenommen werden,
wenn der Hausherr sich bequemt, zeitweilig das Zimmer
zu wechseln, oder wenn er über die Zeit der Reinigung
auswärts ist. Wenn ein Raum gleichzeitig Schlaf-,
Wohn-, Arbeit«- und Rauchzimmer sein muß, so kann
es ohne jeweilen gründliche Reinigung nicht abgehen,
wenn die Gesundheit nicht darunter leiden soll. Die
Klage über Scheuerwut ist da unrichtig angebracht. Reiner
Raum wird sogar von jedem Stallburschen verlangt.
Fügen Sie sich also ins Unvermeidliche.

Hlichleunserer langjährigen AvonnentiainHr.-K.
Wie schade, daß sie sich so sorgfältig in Anonymität
hüllen. Es ist freilich der echten Veilchen Art, im
Verborgenen zu blühen; aber um der eifrigen und ernst
gesinnten Veilchensucher willen wäre es doch nicht mehr
als freundlich gedacht, wenigstens eine Spur zu geben,
wo der süße Veilchenduft herweht; ob im Nord oder
Süd, Ost oder West, am sonnigen Rain oder im stillen
Thal gesucht werden muß. Die Veilchen dürfen eben nicht
vergessen, daß ihr Duft sich nur in engem Umkreis
bemerkbar macht. Lassen Sie also mehr Liebenswürdiges
von sich hören und lesen Sie die „Schweizer Frauen-
Zeitung" auch ferner mit „dem hohen Interesse und
edlen Vergnügen", wie sie es seit einer Reihe von Jahren
schon gethan haben.

Arânlein K. K. in N- Aber gewiß mit großem
Vergnügen I Sie können uns ja keinen größern
Beweis von Ihrer Gestnnungsübercinstimmung, von der
Anerkennung unseres Strebcns geben als durch freundliche

Mitarbeit und Gewinnung neuer Leser. Nicht jedem
ist es gegeben, gerne an exponierter Stelle zu stehen.
Da haben Sie Gelegenheit, vielen zu nützen durch Ihre
Mitteilungen, ohne in öffentlicher Versammlung stehen

zu müssen. Es läßt sich auch eimichten, daß nicht
einmal Ihre nächste Umgebung von Ihrer Wirksamkeit zu
wissen braucht.

Besorgte Mutter in W. Wenn Ihre persönlichen
Vorstellungen bei der betreffenden Lehrerin nichts nützen,
so wenden Sie sich direkt an den Schulvorstand oder an
die zuständige Behörde. Das starre Festhalten an der
Schulordnung darf nicht so weit getrieben werden, daß
die Gesundheit (hier die Sehkraft) der Schüler darunter
leidet. Augenmörderischc Stickereien, Hohlsaum- und
Durchbrucharbeiten sollen die Mädchen in gegenwärtigem
Monat am Morgen von 8 bis 9 und am Abend von
4 bis 5 nicht zu machen genötigt werden; zumal sollten
unter allen Umständen solche Schülerinnen davon
ausgeschloffen werden, die sich dabei über schwaches Sehen
und über Augenschmerzen beklagen. Richtiger wäre es
jedenfalls, solcherlei Arbeiten in einer günstigern Jahreszeit

vorzunehmen. Beraten Sie übrigens einen Augenarzt,

er wird auch von sich aus das Nötige für Sie

veranlassen. Dann aber lassen Sie das Mädchen auch
daheim beim künstlichen Licht keinerlei solche Arbeiten
(Festgeschenke z. B ausführen; es gibt ja noch andere
Wege, Weihnachtsfreude zu machen. Das Mädchen soll
mit eigenhändiger Bereitung eines guten Gerichtes auf
die Festtage seinen Eifer und seine Opferbereitwilligkeit
beweisen; es wird sicher damit Anerkennung finden und
Lob ernten.

Bekümmerte Mutter in L. Sie haben einen
großen Fehler gemacht, indem Sie Ihren Knaben ohne
weiteres in Schutz genommen haben, ohne sich an Ort
und Stelle selbst nach dem Stande der Verhältnisse zu
erkundigen. Doppelt ist der Fehler, weil Sie gewußt
haben, daß der Junge es von jeher mit der Wahrheit
nicht genau genommen hat. Auch der bestgeleiteten
Anstalt kann leicht auf die Entfernung etwas Ungehöriges
nachgesagt werden, und besonders gerne geschieht dies dann,
wenn der Zögling weiß, daß die Anstaltseltern Ursache
haben, unzufrieden zu sein und zu strafen. Und dann
dürfen Sie auch nicht vergessen, daß auch an der
bestgeleiteten Anstalt verschiedene und verschiedenerlei Angestellte

mitwirken, denen das erzieherische Moment nicht
immer gegenwärtig ist, so daß unliebsame Einflüsse nie
ganz zu verhindern sind. Sie legen mit Ihrem
Vorgehen den Beweis ab, daß Sie selbst nicht stark genug
sind, den fehlerhaften Anlagen Ihres Knaben zu begegnen,
also seien Sie dankbar für die leitende Hand, die das
„Füllen" fest im Zügel hält. Das weichliche Wesen ist
nur selten vom guten, nimmt ja doch das Leben den
Menschen auch nicht weichlich in die Hand. Und einmal
muß der Junge seine Lehre eben bestehen. — Die Tochter
mit ihrem ruhigen, verständigen Wesen versteht die Sache
vielleicht besser auszugleichen als Sie selber, und zu solchem
Zwecke wird sie dort wohl auch gerne Urlaub erhalten.

Frau Louise W. in A. Der „Schweizerische
Gartenkalender" für 1896, herausgegeben von St. Olbrich,
Obergärtner und Baumschulenchef in Zürich-Hirslanden,
2. Jahrgang, Druck und Verlag von Meyer und Männer
in Zürich, wäre ein sehr zweckmäßiges Geschenk für den
jungen Fachmann. Er ist in Taschenformat hübsch und
solid gebunden und enthält eine überraschende Fülle von
Belehrung. Sehr zweckmäßig für den Gärtner sind
besonders die verschiedenen Tabellen über den Postverkchr
mit dem In- und Ausland, die Einfuhr und Ausfuhr,
die Tarife u. s. w. Einzig das Bezugsquellenregistcr ist
mangelhaft, weil die Nennung der Adressen von einer
Taxe abhängig gemacht wird. Der Kalender ist zugleich
praktisches Notizbuch. Lassen Sie sich ein Stück zur Einsicht

kommen.
Gequälte in S. Regelmäßig wiederkehrende

Magenschmerzen, die weder durch unzweckmäßige Nahrung, noch
solche Kleidung hervorgerufen werden, können durch
schlechte Kauwerkzeuge, durch ungesunde Haltung bei der
Arbeit, auch durch Erkältung verursacht sein. Nicht selten

kommt es auch vor, daß bei jeder Aufregung, bei jedem
Aerger, sich bei einzelnen Personen sofort Magenschmerz
einstellt. Auch bei Blutarmen kommt der Magenschmerz
(da hauptsächlich Magenkrampf) sehr oft vor. Bei Magen-
krämpfen nervöser und bleichsüchtiger junger Mädchen
haben sich möglichst heiße Umschläge auf den Magen als
sehr hülfreich erwiesen. Suchen Sie also die Ursache Ihrer
Magenschmerzen. Ein Zahnarzt bewirkt oft Wunder. In
der Regel wartet may zu lang. Wenn die defekten Zähne
nicht gerade besonders sichtbar sind, so wartet man von
Woche zu Woche zu, ohne die sich einstellenden
Verdauungsstörungen den schlechten Zähnen zuzuschreiben.
Eine durchgreifende Zahnoperation ist nach dem heutigen
Stande der Technik nur eine Kleinigkeit gegenüber den
immei wiederkehrenden, andauernden Leiden, welche die
mangelhafte Verdauung im Gefolge führt. Ein
sorgfältig und gut gearbeiteter künstlicher Zahnersatz kann bei
zweckmäßiger Behandlung zehn und mehr Jahre ohne
Reparaturen seine guten Dienste thun. Sie sind also
irrig berichtet. Wir sprechen aber von tüchtigen
Zahnärzten, nicht von Pfuschern, deren Arbeit selbstverständlich

ihrer Bildung entsprechend ist.

Frau Z. A., G. M. und H Z. Wir sind Ihnen zu
besondern! Danke verpflichtet. Sie werden von uns hören.
Inzwischen freundlichen Gruß.

Frau K. K. in K. Gewiß wäre mancher Mutter
gedient, ihre noch schulpflichtige Tochter bei einer
verständigen Hausfrau untergebracht zu wissen, wo ihr manch-
fache Gelegenheit zum Lernen geboten ist, zumal, da ein
solches Mädchen Gelegenheit hätte, die sranzöstsche und,
wäre es ein Kind französischer Eltern, die deutsche Sprache
zu lernen. — Es heißt ein Sprichwort: „Keis Dach ohni
es Ungmach." Wenn man aber ernstlich aufs Vergleichen
ausgeht, so findet man nach eingehender Prüfung, daß
das eigene Kreuz das kleinste ist unter allen anderen, die
wir gewogen und gewertet haben. Und dies gibt Anlaß
zur Dankbarkeit.

Ziel. K. A. in N- Wären Sie noch im Falle, in
einem feinen Herrschaftshause Stelle als Zimmerjungfer
anzunehmen? Es wäre Ihnen nun wirklich Gelegenheit
geboten, auch in Haus- und Küchenarbeit sich lebhaft
mitzutummeln. Sofortiger Bericht ist nötig.

An Verschiedene. Gewiß sind wir jederzeit gerne
bereit, durch die „Schweizer Frauen-Zeitung" besprochene
und empfohlene Bücher und Schriften Ihnen ohne
Mehrberechnung prompt zu übermitteln. Nur müssen wir
ersuchen, die jeweiligen Titel genau anzugeben und zu
bemerken, ob das Buch broschiert oder eingebunden
verlangt wird.

AM- Der Heutigen Nummer uusercs Blattes
liegt eine Geschäfts empfehkung mit Kalendarium der
Apotheke F» Gotliez in Wurten Sei.

Venlieiten in Lallstolken

Seiiionitoii. e,
rabàtlnlim, ^UKILllHàolt Kniecls? H Lie.,

kiwl^l. 8p»àvks lloûlsksràllteu. (489

^laeli lange? l(?anklie!t.
1j Um den verlorenen Appetit, und seine Kräkte wieder
xu erlangen, gibt es kein besseres dlittsl, als eine Kur
mit äsm rlisvneogii»« dlebr als 29 die-
daillen, sowie lausende von Anerkennungsscbrsibsn
bestätigen seine vorxüglicken Kigsnsekaktsn. Allein
ecbt mit der dlsrks „2 Palmen" à Kr. 2.59 nncl Kr. 5. —
in allen Apotkeken.

Bauptdepot Apotbvlr« <Z«I11«u 1» AI»rt«».

klutarmut. klviàuà
197j Herr Ltabsarxt vr.I.«»g inlt«i»z»t«» sebreibt:
„dl.t Dr. Bommel's llämatogon bade ick sebr günstige
Krkolxe erhielt und dswäbrts sieb dasselbe namsnt-
lieb in smsm Kalis von I»»«dgr»ck1gvr Itl»t»ri»»t
mit vollkonriiieii ä»r»1«ck«rU»g«»Ävr Ver»
à»»»g »»ck ürdr»«!»«» etc. ror/itglieli, indem
sobon naeb nur kurzem «sdraucks clss Präparates
«las Krbrscben aukbörte, Ksslust eintrat und sieb da-
mit das Allgemsinbetlnden siebtlieb besserte."

eäeut. ^reiZpelluktionen (Mumungspreise)
Wasekeodle, eoäieA. Kleider- a. 8elà2ell8totke 35 Lts.p. m
^ollstoL'v vieler neue8t. Le^veke 65,75,35,1.25,1.45 6ts. j>.in
Herren- n. Kllàbeàleiderstvtiv 75,86,1.25n. 2.95—6.46 Lts.
Ilesten ^edie^. VVoil-, kaumvoll- n.>V»8ell8tot?e p.m 22—55.

Solid. Lllevioìs-, knekskins-n. vedersiederstotse p.m 1.95—8.95

^ vàZki-

nu» Krà»I«1», gesetxtsn Alters, von
griinàlieker Bildung, erkabrens pri-

mar- unà Institutslebrerin, gelernte va-
mensebueiderin unà in Lursauarbsitsn
bewandert, beider Lpracben mäcbtig,
von angenebmer lilrsebeinung und von
acbtdarstsr Leite empkoblen, suebt eine
ibren Käkigkeiten angemessene Ltsllung,
wo sie ibre Kenntnisse und Krkabrungsn
kür anders nutzbringend anwenden bann.
Lie ist arbeitswillig und im stände, ein
ibr gescbenktes Vertrauen naeb jeder
lticbtung xu reebtkertigen. s 1913

Kvsuedt:
XU einer kleinen llsrrsebakt naeb Basel
eine 25 bis 3V labre alt«

per 1 luni 1896. Lei Konvsnisox
dauernde gute Ltslle unddei Zukriedsnksit
Kr. 39 bis 35 Kokn monatlieb. (liierten
mit Asugnisadsekrilten, eventuell Keks-
rsnxsn sud «bitirs >v 4375 tj an Uaa-
senstein A Vogler, Basel (989

(ZsSsucäit:
eine ganx tüebtigs Arbeiter!» auk
Herren- und Oamenliogsris mit msbr-
jäbriger Praxis. Lcbönsr kokn und pa-
milieolsbsn xvgssickert. «kkertsn unter
«bittre v IV 985 bekördert das Annoncen-
bureau dnses Blattes.

^ksusnskbsitssoliuls Lt. Osllsn.
^krksitslSlii'Si'irirrsrrl^urss

IleZinit àes Kurses kur kebreriniten an keààilen: 7. lanulll' 1898.
?riinai'sebulsn: k. IVIai 1896.

I. VVollsnarbeit und Ltricken lanuar bis April 1896 (nur kür Beallebrerinnen).
II. Bandnäben und Klicken diai bis August 1896 Ì

III. dlascbinennäbsn Leptbr. bis Oexbr. 1896 l kür beide Kategorien.
IV. Klsidermacben lanuar bis April 1897 j
Netbodik 2 Ltunden, Pädagogik 1 Ltunde, vsutseb 2 Stunden, lleicbnsn 3 Ltundsn

per VVoebe, dlai 1896 bis April 1897.
a) kür den ganxsn Kurs /r». 6V.—

>5.-
e) kür tVollarbsit und Ltieksn „ L.5.—

Anmeldungen sind xu riebtsn an krl. Ick» lileb, Krausnarbeitssebule
Lt. «allen: (986

von Beallebramtskandidatiunsn dis L.7.

„ primarlsbramtskandidatinnsn „ Ä.7. 3k6S6.
Lt. «allen, December 1895.

IZÎS XonittiissioQ.

UM Màààs îâMAâwUZKàZMZ
smxksbls

Xiilâei'-I.sâsi'Lelliàsll unà I.àeksn ^ ^ bestem weicbem
Vî ^ I^eaer eeLetivitten; ear

?raUSN-HaU8ÌlUltUNA8S(ZllUr26N j nie brückig
xur Lckonung der Kleider. (987

X. Bannsr, làkckàsikàiliàii, kimàà
AIIeinverka.uk kür Lt. «allen:

^»iî>^«i->^<»llil<<»t',i. Lpeisergasss.
Niederlagen werden allerorts xu erriebtsn gesuckt. —

NU»« kr»v« loedter, die scbon krübs^ ibre diuttsr verloren, dock längere
labre in einem grossen «esckäkts tbätig
war, möcbte gerne, da verlobt, bei einer
tüebtigen Ilauskrau wäbrend ca. 6 dlo-
natsn sieb in der Ilausbaltung und im
Kocbsn ausbilden, «ssuebstsllerin ist
in allen Veilsn dsscbeidsn und xu jeder
Arbeit willig. Lie würde eventuell eins
kleine Kntsebädigung bexablen. «sll.
tltlsrten sub Lbillre K 4358 an Ilaa-
senstein A Vogler, Basel. (979

In Lt. «allen ist sin altrenommiertes
dlodegsscbäkt mit treuer prima Kund-
scbakt, sebr bübscber und prsktiscber
badeneinriebtung und kleinem Waren-
lagsr, ausnabmsweiss billig xu vsrkauksn.
Kür einige Personen eins sickere Kxi-
stsox. Kann aueb gsküdrt werden, obns
den ösruk xu kennen, «eil. «flertsn
sub «bittre X2874« an Uaasensteln â
Vogler, Lt. «allen, erbeten. (1912

vis ganx ketten

VaOtisrins
der Käserei des «barbonnieres, diplo-
mierts dlarks, sowie andere prima ljua-
litätsn aus dem lura werden dureb den
Käsebändler Bigond-Lebneederger, rue
petit Lt. lean 13, Vansanne, in Kistcken
von 3 Ko. à Kr. 1.49 per Ko. gegen
Nacbnabms versandt. Lei Abnakme von
59 Ko., nacb (Qualität das Ko. Kr. 1.25
bis 1.35. (B 13999 V) (975



Sdfturtier Tratten-Jrtftnta — VBtttrr JRr ton frSnwtsren Äret*

Hemden, Kragen,
Mansehetten, Serviteurs,

Unterkleider, Socken,

Cravatten,
Sport-Artikel etc.

empfiehlt in bester Aus¬
wahl

E. Senn-Vuichard
Chemiserie, 48 Neugasse

St. Gallen. [995

Für Backwerke:
Mandeln

Haselnusskernen
Anis

Koriander

Orangeat
Citronat

Weinbeeren

Korinthen
Snltaninen

täglich frisch

Carl Aider
St. Gallen, 9 Speisergasse 9, St. Gallen.

Telephon Telephon!
NB. Frische Sendungen von

Stockbutter und Eiern erhalte je Mittwochs
und Samstags. [996

Coiffeuse,
Turmgasse 5, St. Gallen,

bei der St. Laurenzenkirche.
—> Eleganter Damenfrisiersalon »—*

mit Shampooing-, Douche- u. Tröcknungs-
Apparaten. [976

Grosse Auswahl Ton Haarschmuck
in Schildpatt, Imitation und Phantasie.

In- und ausländische Parfumerlen, Seifen, Oele etc.

Poudre. Schminke. Zahnpasta.
Brosserie. Haararbeiten.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Am 7. Januar 1896 beginnen neue Kurse für
I. Handnähen und Flicken, täglich 8—12 und 2—5 Uhr.

II. Maschinennähen, do.
III. Kleidermachen, do.
IV. Wollarbeiten, 4 halbe Tage per Woche.
V. Flicken, do.

VI. Zuschneiden, in getrennten Abteilungen a) Frauen- und Kinderkleider,
b) Knabenkleider,
c) Weisszeug,

je 2 Abende à 2 Stunden per Woche.
VII. Nähstube: Ausbessern alter und Erstellen neuer Arbeiten, je 3 Abende

à 2 Stunden per Woche.
VIII. Nähschule : Systematischer Arbeitsunterricht für Mädchen unter 16

Jahren, 3 Abende à 2 Stunden per Woche.
Schulgeld für die Kurse I, II und III Fr. 20.—, IV und V Fr. 5.—,

VI, VII und VIII Fr. 2.-.
Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Frauenarbeitsschule.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.
St. Gallen, Dezember 1895,

Die Kommission,
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Der unfehlbarste Fleokenreiniger ist das automatisch wirkende
,^lphanizon"

das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.
Mit meinem „Feueranzünder"

mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.
Empfehle auch [1005

„ W intersportsartlkel"und zwar echt'norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und Schnelllaufschlittschuhe, patent, zerlegbare Rennwölfe.

General-Dépôt: JOSEPH H. NEBEL,
43 Stockerstrasse, Zürich, Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.

Universal WARMEFLASGHE Meteor
bei

Im-
Maltergasse 4

St. Gallen

Äeusserst
praktische
Neuheit!
Als Bett- und Fusswärmer sehr zweckmässig, weil sie nicht nur gelegt,

sondern auch gestellt werden kann. Es ist dadurch ermöglicht, die ganze
Fusssohle sowohl im Sitzen, als Liegen anlegen zu können.

Preise per Stück franko per Post: [988
Aus gewöhnlichem, verzinntem Stahlblech Fr. 3.401 aus starkem Stahlblech mit LeinenOberzug Fr. 6.50

„ starkem „ „ „ 4.70 „ PlOschOberzug „ 8.-
„ „ emailliertem „ „ 7 - I

„ „ Rupfer „ 9.50

X
X
X
N
M

M

BILLARDS I«*»»*«,"
von ^

F. MORGENTHALER, Fabrikant in BERX.
Permanente Ausstellung von 40—60 neuen Billards von Fr. 600—2000,

von 20 - 30 umgeänderten Billards von Fr. 300—700. [994
Diverse andere Salonspiele. — Auswahl in sämtlichen Zubehörden.
Illustrierte Kataloge, alle näheren Details enthaltend, gratis und franko.

Miete. — Tausch. — Reparaturen. (H5404Y)
Telephon. Medaillen in Zürich, Brüssel, Paris, Madrid etc. Telephon.

«IElektrische Beleuchtung.IXX»I

X
1*1

H
K
M

X
Eigene Wasserkraft.

Reform-Sohle.
Beste Einlegsohle. Warm und
trocken,waschbar.KeinGeruch.
Für die kalte Jahreszeit die

beste Wohle. [924
H. BRUPBACHER & SOHN,

Zürich. (H4884Z)

Carpentiers

Haushaltungsbuch
mit Vorwort von Pfarrer Fr. Hemmann,
ist wegen seiner Uebersichtlichkeit und
Einfachheit das zweckmässigste
und darum beliebteste
Haushaltungsbuch. (M11566 Z) [922

Ausgaben à Fr. 2. — und Fr. 3.—.
Zu beziehen durch die meisten

Papierhandlungen.
Verlag von

Paul Carpentier, Bücherfabrik,

Zürich.
Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

Vorzügliches Festgeschenk für Herren. Elegante Neuheit.

ÖoMiimeiafen^Ordiaer
zur sichern, äusserst bequemen Aufbewahrung und schnellen Auffindung aller
wichtigen Papiere. Nur ein Griff genügt, um Schriftstücke herzunehmen und
fortzulegen, wenn man sich dieses vorzüglichen Ordners bedient.

Preis: Fr. 6.50, Fr. 8.50, Fr. 10.-. [997
Als Specialität fabriziere diese Dokuinenten-Ordner.

Carl Kaethner, Wartstrasse 20, Winterthur.

Gesündeste Binde.
Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
900] Sehr beliebt (H3542Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Wie werden unsere patentierten
Heureba-StolFe loenr-teilt.

Mit dem s. Z. von Ihnen bezogenen Heureka-Stoff bin ich recht zu- I

frieden, derselbe ist sehr solid, äusserst angenehm im Tragen und namentlich |

gut zu waschen. Ich habe denselben zu Nachthemden verwendet,
Wädensweil, A. F.

Teile Ihnen hiemit gerne mit, dass mit dem von Ihnen bezogenen
Heureka-Stoff in jeder Beziehung sehr zufrieden bin. Schänis, R. G. S.

Herren H. Brupbacher & Sohn in Zürich. Habe vor einiger Zeit |

weissen Heureka-Stoff von Ihnen bezogen und bin damit sehr zufrieden.
Wollen Sie mir gefl. die Muster von farbigem noch zugehen lassen, um |

auch davon noch bestellen zu können. Frau E.-H. in Wetzikon.
Farbige Heureka-Stoffe. Fertige Wäsche. — Muster und Prospekte gratis. |

753] TT. Brupbacher & Sohn, Zürich. (H3690Z)

AllerArtnützllcheFestgesclienke
in [1C06

Haushaitangs- und KUchen-
gegenstftnden

empfiehlt bestens

Aug. Schirmer, Flaschner,

Telephon Metzgerg. II u. 13, St. Gallen.

Gutes

Bündner-Birnbrot
(H1275 Cb) und [1008

feine Gugelhöpfe
empfehlen zu billigsten Preisen

Schwestern Reinhardt,
Regierungsplatz, Char.

Malaga
dunkel und rotgolden, unter Garantie
der Echtheit, per Flasche Fr. 2 bei

Joseph Griesser-Margraf,
958] z. Appenzellerhof, St. Gallen.

Fir die Festzeit
Offeriere : (H 4370 Q) 10 Kilo

Ia gedörrte Birnen Fr. 4.60
Edelbirnen „ 5.70
Saure geschälte Apfelstückli „ 7.80
Haselnüsse „ 7.50
Baumnüsse „ 4.50
Grüne Kastanien, Marroni „ 2.20
Gedörrte Kastanien „ 3.20
Kranzfeigen „ 3.90
Weinbeer-Rosinen „ 5.80
Orangen „ 4.60
Speise-Zwiebeln „ 1.80
Echter Bienenhonig „16.-
Ia Speisefett „ 9.80
Schweinefett, garant, echt „12.90
Kokosbutter „12.80
1002] J. Winiger, Boswyl (Aargau).

Weihnachtsarbeit

Büffettdecken

Vorhänge
brodiert auf Heureka-Stoff,
welcher sich wie kein anderer
hiefür eignet. Man verlange
gefl. Muster. (H5310Z) [974
H. Brupbacher & Sohn,

Zürich.

Geschlachtetes Geflügel
rein und trocken gerupft, Hühner ohne
Därme, Bratgänse und Enten, Kapaunen,
Suppenhühner, Poulards, Brathendel,
Truthühner per 5 Kilo-Postkorb Fr. 7.50
frankojederPoststation gegenNachnahme

J. Bleiziffers Exporthaus, Geflügel-Mastanstalt,

Uj-Szt.-Anna (Ungarn). [1004

Hausmanns [717

kosmetische Mittel
Lanolin-Cold-Cream in Dosenu. Tub.
Lanolin-Sommersprossen-Salbe
Vinaigre de Toilette
Lanolin-Handpomade
Kopfwaschmittel
Haarfärbe- und Haarwuchs-Mittel
Sämtliche vorzügl., reelle Präparate,

Parfums, Schminken, Puder.
Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hansmann, st. Gauen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft.

Kanarienvögelgrösstes Postversand-Geschäft
nach allen Orten Europas.
Tausende edle Sänger auf Lager.

Preiskatalog frei. [915
W. Gönneke, St. Andreasberg in Harz.

Schweizer Frauen-Seidmg -- »VMer Mr den tzîweatiqen »rei«

llmàii, lirsZev,

àiiiààii, 8«rviteur8,
voterkkiller, 8«elie»,

^râvàttev,
8p«rt Irtikel et«.

emxKellt in bester Aus-
wakl

k. 8knn-Vuivkai'll
Oksmissris, 48 »sugasse

8t. Oallvn. ^995

5lik LseKwsrliS!
Nàilâelii

Uà8eIllU88keriieii
Ivi»

loàià
Vràvxeàt

titrevât
IVeiiibeerell

ìvriotkeil
8iàiàil

tàxliek krisek

8t. Lallen, g 8poissrgasse g, 8t. Lallen.
kelepkou! kelepknn!

HL. kriscke Lenàungen von 8tock»
t>utter unà »lern erkalte )s Alittwoeks
unà Samstags. ^996

(Zoiiksuss,
kurrngs-ssS S, Sî.

bei àsr Lt. baursnzenkiroke.
kleganter Lamenirisiersalon ^

mit Skamxooing-, Doucks- u. kröcknungs-
Apparaten. s976

Klrossv AuswakI von »aarsckmuvk
in Lckilàpatt, Imitation unà kkantasis.

>i>- uiiil slisitlmliselis fàmmsn, Zeltsii, llsls etc.

?onârs. Sobrulnks. 2s.knvs.st:s..
Lrosssris. Hs.s,rs.rb>oiton.

^rsusnsrbsiissokuls Tt. Osllsn.
Ana 7. «Isnuar 1396 doZinnen nsuo Kui'^o für
I. Hs,rlàrlàlisil unà kltoksir, tägllek 8—12 unà 2—b Dkr.

II. kls.sokirlsirnàkoir, ào.
III. LIIoiàsrrns.czkSr>, ào.
IV. V7c>l1o.rtzslksn, 4 balds kags per Wocks.
V. lkllokon, ào.

VI. 2usokneiàsri, in getrennten Abteilungen a) brausn- unà Kinderkleider,
d) Knabenkleidsr,
c) Wsisszeug,

)s 2 Abends à 2 Ltuuàeu per Woods.
VII. IZàkskuks: Ausbessern alter uuà Erstellen ueuer Arbeiten, je 3 Abende

à 2 Ltuuàsn per Wocks.
VIII. Hkkeobulo : L^stsmatiseksr Arbsitsunterriekt kür Alâàcksn unter 16

lakrsn, 3 Abende à 2 Ltunàen per Wocks.
>8cbî«iMeiÂ kür àis Kurse I, II unà III ik>. ZO.— IV unà V kV. A.—,

VI, VII unà VIII ^r. S.-.
Anmeldungen sind zu riebtsn an ?rl. là» lilek, krauenarbeitssekuls.

ist bei tier ««« eniriâien.
3t. Oallen, Dezember 1895.

His lîczrnrnissiorl,

Vsrcksuk rrur sin WiscZsrvsàsuksr.
ver nQksbldsrsts Visoksursioiger ist àss sutorn-ltiscii wirkpnàs

àas in sllen Apotbeksn unà vrozuerien zu ksbeu ist.
Ait inswsin < r i "

macks iok nntskldar I^oklsnksusr okns »olz oàsr vapisr.
limpksdis suck IWOZ

nnâ zwar sokt'iiorwssisvks goknsssvknks unà ^udekör, Vaukstäbs, üunst-
unà goknsillsuksvkiittsvkuks, patent, zgrleskars tisnnvölke.

«snei-sl-vspôt: 108L?II U.XLLrk,
43 gtooksrstrasss, ZSriod, tZIeieder'vsepIà,

Vsàsuk vlrr sri Wisâsrvsrkàuksr.

llàl MW^l.iì8K»^ »àm'
bei

I^WM -
AàrZiMe 4

8t. Kailen

^.SiissSrsì
pràìisOtiS
IksutiSiìl
tils Lett- unà Vusswärmer sskr zweckmässig, weil sis nickt nur gelegt,

sonàsrn aueb gestellt weràen kann. Ls ist àaàurcb srmögliebt, àis A»oz«
Vusssobls sowokl im Litzen, als biegen anlegen zu können.

kreise per Ltück kranko per kost: ^988
ix» ge«i»m!ii!>iW, isktiniitsni îtslildlmli It. Z.tl> I M ztàsin Ztslildlovli mit leinsimdekilig ft. S.S«

„ swt-m „ „ till „ flllzvlànig „ ».-
smiiiià „ i llvM „ gill

X
X
X
«
«
«

> V0H ^
k". NORlâlH^Iâ, k'adriàt in LWX.

kermanente Ausstellung von 46—69 neuen killaràs von kr. 666—2000,
von 20 - 36 umgeâllàerten Lillaràs von kr. 366—766. s994

Diverse anàers Lalonspisle. — àswakl in sämtlieben ^udsbôràsn.
Illustrierte Kataloge, alle näbersn Details entbaltenà, gratis unà kranko.

— V»«»vd. — Iî»>i»»r»»iiirel>. (D 5461V)
lelepbon. Ilileilaillsn in Tlürick, Drüssel, ksris, Naàrià etc. leleplion.

^M ^kìvktrìsvb^ûàûvdtung^HîD?!^^

X
I>I
x
«
«
X

kigene Vkasserkrakt.

Rekvrin-8oli1v.
Leste killlegsobls. IVarm unà
trocken,wasebdar.XsillKsruob.
kür àie kalte labreszeit àis

Ikvst« Motile. 1924
«. SKUkSALLkL â 80LL,

2iirioli. (L48842)

lîsrpentiers
VSllSluItUWZHUEk

mit Vorwort von kkarrsr kr. Lemmann,
ist wegen seiner Ilsbsrsiebtlickkeit unà
kinkacbbeit «I»» -vv«vIriiiS»»iA»t«
ii»«I «Iitriiin I»eliel»t« >>te Lausdal
tungsbueb. (lVl11S66 2) ^922

Ausgaben à kr. 2. — unà kr. 3.—.
Tu bszisben àurcb àis meisten?a-

pierbanàlungsn.
Verlag von

?a.ul Lakpsntisk, Làederlàbi'ik,

X li ri <z 1l
IVo nickt erbältliek, lisksrs àirekt.

Vbkiüglioties ^esìgesokenlc à »ekken. Elegante I^eutieit.

WvàMi»eLKîSM^OràLKvr'
zur sickern, äusserst bequemen Aukbewabrung unà seknellsn Aukbnàung aller
wiebtigsn kapiere, àr ein Drikk genügt, um Lokriktstücks berzunebmen unà
kortzulsgsn, wenn man sieb àieses vorzüglicksn Drànsrs beàisnt.

kreis: kr. 6.56, kr. 8.56, kr. 16.-. )997
AIs Lpseiabtät kabriziers àisse

Oa-kl XASttinsk, Uüttsträssk 2l), ^intsrtkuk.

Lssunàssts Linâe.
Hamslltlicb auk àis Leise sskr zu vmpkvkivn.
966) Lekr beliebt (»3542 2)
unà allen anàersn Lüsternen vorgezogen,

kreis per kakst kr. l.36 ; Kiirtei 86.

II. LrupiZkioker â 8àn, ^iîrià.

IVis weràen unsers patentierten

lüit àem s. 2. von lbnen bezogenen »eurcka-Ltokk bin ick reckt ZU- >

krieàen, àerselbe ist sskr sokà, äusserst angeoekm im kragen unà oamentkck î

gut zu waseken. Ick bade àenselben zu àcktkemàen vsrwsnàst,
VVààensweil, A.

keile Iknen kiemit gerne mit, àass mit àem von Iknsn bezogenen Leu»
rska-Ltolk in )sàer Leziekung sskr zukrisàsn bin. Lckänis, L. D. 8.

»errsn ». Lrnpdavker iîi Lodn in /ürlek. »abe vor einiger Tleit î

weisssn Ileureka-Ltolk von Iknen bezogen unà bin damit »edr zukrisàen.
Wollen Lie mir gell, àie Alustsr von karbigem nock zugeben lassen, um!
auck davon nock bestellen zu können. krau ».-». in Wetzjkon.
karbige »sureka-Ltokke. kertige Wäseke. — Auster und Prospekte gratis. I

753) H. ^ i>, (»36967!>

ìllerìrtii tN?Itct>etv!«tge!,ci>vl>Iie
in )1666

und Kttckeu-
gog«i»»iài>ck«ii

empüeklt bestens

/iug. Zekirmsr, ilszelinei',
leisplioli! IlllelZgerg. II u. 13,8t. Lallen.

6utes

Lûàsr-Lîrrài,
(» 1275 0b) und )1668

ksiris k-sUAsIlivxks
emxkeklsn zu billigsten kreisen

LOliwsstSrii kìsiiàQi'âì,
»egierungsplatz, <

dunkel und rotgoldeu, unter Garantie
der kektkeit, per klascks kr. 2 bei

iosepb Lriessor-Illlargrai,
958) z. Appsnzellsrkok, 8t. Lallen.

fßp llie seskeit
Dkkeriers: (» 4376 H) 16 Kilo

la gedörrte Dirnen kr. 4.66
kdelbirnsn „ 5.76
Laurs gesekälts Apkslstückli „ 7.86
»aselnüsse „ 7.56
Laumnüsss „ 4.56
Drüne Kastanien, Alarroni 2.26
»edörrts Kastanien „ 3.26
Kranzkeigsn „ 3.96
Wsinbeer-Losinen „ 5.86
Orangen 4.66
Lpeise-2wisdeln „ 1.86
Kckter Lisnenkonix „16.-
la Lpeisskett „ 9.86
Lckweinskett, garant, eckt „12.96
Kokosbutter „12.86
1662) l. Vliniger, Losw/I (Aargau).

«sit»läl!>lt8-

srdeii

VorNiiZk
drodisrt auk tleareks-^totl)
welcksr sieb wie kein anderer
kiskür eignet. Alan verlange
gell. Auster. (»53162) )974
II. Lrupdaelier ^ 8olm,

^ tt rt « ».

d68vlll»eilt6t68 LsvIIÜssvl
rein und trocken gsrupkt, »ükner okns
Därme, Lratgänss und kntsn, Kapaunen,
Luppenkükner, koulards, Lratkendsl,
krutküknsr per 5 Küo-kostkorb kr. 7.56
kranko)edsr?oststation gegen»acbnakme

I. kleizllters kxportkaus, Dellügel-Alast-
anstalt, Uj-8zt.-Anna (Dngarn). )1664

llau8maui»8 ^717

Imàà Mittel
I-anolin-Lollt-Lkeam in 9c>8sllu. ?ub.
l.an6lin-86mmekspi'688en-8albe
Vinaigke äs loilette
l.ano>in-3anclpomalle
Iiopfwa8vkmiNeI
ttaariàà- uni! ^aarwuv>i8-IV!itteI
8àmìlio>ie vvkiügl., reelle kràparato,

?srfum8, 8vltminken, f'uller.
krvmpìer Ver8Mii nîìck ào Orten.

l!. kr. öMMM, 8t. kà
tteolttap6tltel(e — 8anitài8ge8vliàft.

DMsnsnivnvögvI
grösstes kostversand-kssckäkt^ naek allen Orten kuropas. kau-
sende edle Länger auk Lager.

Preiskatalog krei. )915
W. Lönneke, 8t.Andrsasberg in Larz.
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& BENSDORF!
Jede Hausfrau, die nur einmal

reinen HOLLAND: CACAO
%%

Of,>s,

-IMatl ausprobiert, wird von der ausgezeichneten Güte desselben überzeugt sein ••••••-
DER ECHTE WELTBERÜRMTE CACAO BENSDORP
ist ein gesundes, nahrhaftes, billiges und Ökonomisches Getränk für Kinder stillende .Hütter,

schwache Kinder, Kranke, Genesende und Gesunde

In allen besseren Geschäften käuflich. (H 5267 Z) [967

Krankenpilege-
mw Artikel

m f{ W Verbandstoffe
O? MF _ _

emPfiehlt die

Geräucherte

4L

Hochfeine Schinken 10Ko.Fr.l3.7Ö
Magere Rippli „ „ „ 14 50
Magerspeck „ „ „ 13.60
Schweinefleisch o. Knochen „ „ 16.50
Ochsenfleisch ohneKnochen 16.40

Südital. Rotwein 100Lit.Fr.30
Südspan. Weisswein, hochf. „ 36
Alicante, rot, Coupierwein „ „ „ 33
Grenache, Süsswein per Lit. 75 Cts.
Malaga, echt per Lit. 97 Cts.
liefert in ausgezeichneter Qualil ät [1001
(H4371Q) J. Winiger, Boswyl (Aargau).

^vrrr\K

Neu assortiertes Lager von

besonders
schöne und wirklichdauerhafte

H

mit beweglichen Gliedern.

Uu PipteHs
Körper von Stoff u. ganz solide

von Leder.
Köpfe, Arme, Strümpfe, Schuhe.

Eine neue Auswahl
eleganter und moderner

ungarnierter

Puppen-Filzhüte
Alles in den verschiedenen

Grössen, Preislagen und
Qualitäten. "VU (H 5383 Z)

Mein Lager in

(V
ist ebenfalls komplettiert und

enthält die [991
neuesten und modernsten Genres.

Franz Karl Weber
Spielwarenhandlang

Zürich, mittlere Bahnhofstr. 62.

Cv<*r/y/7] ]'vrrwi * *rrrrm yrssi ' r/wt' yrrrT g-j

Bienenhonig
garantiert rein à Fr. 1.40 das Kilo,
franko in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5 Kilo.
(H12104 L) Charles Bretagne,
898] Bienenzüchter, Anbonne (Waadt).

„Iki! «iww !i3i, im ir.pnrp
Fleischhackmascliine, irerzinnt.

Besteht nur aus

zwei Teilen.

Die Montierung istdie

denkbar einfachste.

Preis Fr. 7.50

Diese Maschine

schneidet spielend

1 Kilo Fleisch

in zwei Minuten.

[993

frankopr.Post-

LEMM-MARTY, Multergasse, ST. GALLEN.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

für Magenleidende ein diätetisches
Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ranges,

wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren

Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Voit, München.

o "J« ~
P. O
< *

M
fi a— ®
fi A
®

JD 73
cd a

a

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.
N

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend verschiedenen Alters, auch für
Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet:

10 Flacons in eleg. Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis franko In der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4.—
oder mit sämtlichen 4 Serien Haivorlagen (schwarz; Fr. 4.45.
Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Förm und Farbe, sowie zur

Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offerieren wir den
Käufern unserer flüssigen Illuminier-Farben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter [963

<—xsü MAL hVORLAGElNl :
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV: Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser
unter Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum, St. Gallen.

Preis der Malvorlageu, schwarz, per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen, „ à 7 „ 30 „
Brunnschweiler Sohn, St. Gallen

Tinten- und Farbenfabrik.

iièiiiààiàièiiiàiiàl.liii
Herrliches Festgeschenk

——— für Knaben ——
(überraschende Neuheit)

Taschen-Drachen „Falke"
Derselbe ist aus farbigem Stoff

gefertigt und vollständig zerlegbar, wird
in eidgenössischen und allen Kantonsfarben

geliefert. Grösse : 96X76 cm.
Preis inkl. 300 Meter Schnur, Fr. 4.20.

Als Specialität fabriziere den Taschen-
Drachen „Falke". [998

Karl Kaethner,
Winterthur, Waristrasse 20.

Neuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.

Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 64e

passendes und
nützliches

Festgeschenk
Flaum

empfehle meine

in feinem Baumwollsatin, uni od. bedruckt
Seidensatin „ „

„ „ Woll-Lastin „ „
in prachtvoller und solider Ausführung
in beliebiger Grösse erhältlich per Decke
1009] von Fr. 22 an bei (H5557Y)

Oa.r-1 Müller, Fabrikant,
Bnrgdorf.

Katalog und Muster franko.

Schweizer Frauen-Seituns — litter Mr den häuslichen »reis

LLX8V0K?'
«leÄv Iltkuskraii, 6ie nur sillmal

r«in«n HOH^^D < c^c^o 's»

'<5/

->OO»GO ausprokisrt, wirà voll àsr ausxs^eiedllstsll Oüts àssselden üdsr^suxt sei» OGOOGU-

VR MM ^UikMilWiiZ LL^8V0K?
ist em g«nanâ«n, t»1U1g«n unà K^»i>«ni1n«d«n Ostränk kür tijlxler «ttllvnä« Zlttttvr,

n«!»v»vl»v liilxler, lirnnlte, <Z«i»«»«nck« unà <Z«»m»Ä« î111!

In allen besseren deseliäkten ^àuklieli. (D5267L) (967

Lranksnpüsgs-
Artikel

>Z â^M Verdanâstokks
A V

^ emptìodlt (lis

Kerânodorto

Docdksins Lekmkell I0Ko.Lr.13.70
Naxers kippli „ „ „ 14 50
Naxersxsck „ „ „ 13.60
Lckwsinetleiscdo. Knocdsn „ „ „ 16.50
Ockssollsisck odnsKnacken 16.40

Lûàitsl. Dotwein 100Lit.Lr.30
Lûàspan. VVsisswein, doedk. „ 36
Alicante, rot, tlouxierwein „ „ „ 33
Krsllacds, Lüsswein per Lit. 75 Ots.
Nalaxa, sodt per Lit. 97 Oìs.
liekert in ausxe^eiodneter tZualit st (1001
(kl 4371 (Z) 1. Vînigsr, kosw/l (àarxau).

lieu assortiertes Laxer voll

bssollàsrs
ullà wìl li11<1l

<Iiex<vInetto

I«

mit bswexliodell Klieàern.

lià kiWMî
Ikttrpvr von Ltokk u. xans soliàe

von Lsàsr.
Löxke, àme, Ltrümpks, Ledude.

Line lleue àuswadl
eleganter unà moàsrner

ungarnierier

Appell filà
IHM- HIIss m àen versekie-

àellkll Krösssll, Lreislagsll ullà
(Zualitätsn. ^WW (Il 5333 L)

Nein Laxer m

êêà
ist edellkalls komplettiert unà

elltdält ciis (991
neuesten unä moäernstsn Ksnres.

Iran? Karl Weber
Lplelwarendanàlung

2üriek, mittlere ûàtiMr. 62.

LiSNSNlioniA
garantiert rein à Lr. 1.40 àas kilo,
kranke in ckvr ganzen Lodwel/. öücksen
von 1, 2 unà 4,5 Kilo.
(k 12104 L) Okarle» Lretagn«,
398) öiellenTÜelitsr, Ankönne (Waaàt).

.1^1! îISi, 1(11 U.^VM
V'l6ÎL(Zll1iac;ìlI13.L(ZllÌI16, verrinnt.

Kk8tàt nur ÄU8

îvvvi Itzilkll.

viMoàruiiZktà
àllkdki' eiiiklteliüe.

?rsis ?r. ?.50

VÌV8K àelà
zedllkiM

l Xilo Màk
ill mki Alinà.

(993

krg,ii^0x)r.?0stl.

I.LNUâkIV, à1ter^a886, 81.

vss ^Isisob-^SptoN
âsr dornpaNräiS l^isdiN.

kür lVISAsiolsiâsillâs sio cliststisczkss
tlskr- urrâ Kr-sktig urigsinittsl srstsn klsingss,

vvirä nacti ?rok. Dr. Lvinmerià Illstkoàe kerxestellt
ullter steter Xontrolls àsr Hsrrell

?rok. Dr. Zl. von?ettenkvtsr u. krek. 1»r. Oari von Veit, Mnelien.

Z

^ s

^.àSlod in Oosou von 100 unä 200 Srurnrn.

lleàiexsllss Lestgesekenk kür üie àllgen»! verseliikäsnen Alters, aueti kür LIaeü-
ornaments, Nüster- unä Lartsrmeielmsll xeeixnet!

1V Llaeons in slex. LodaeütsI mit Ooppslpillssl unà 7 Nalblättsrn.
tr»i>Ii<> In «ler gi»i>?ei> (inkl. Verpackunx) Lr. 4. —

oàer mit «àrntlleli«» 4 seriell Vlnlverlng«» (sekvar?) Lr. 4.45.
Lur LntvioklllllZ àss Leüönüeitssillllss in Lclrm unà Larde, sowie 2ur Lr-

Isiedterunx unà Lrmuntsrunx in àsr Hanàdsdunx àss Linseis otksrisrsn wir àen
käuksrn unserer tlüssixeo Illumillisr-Larbell eins spseisll kiskür anxsksrtixts xräod-
tiZs Kollektion »îilgvrvvdtvr (963

^'V I
Lerie I: Keomstriseds Ornaments, xeseicdnet von it. Ltsdel. ltrcditekt.

„ II, III unà IV: Matter unà Mumell, Zs^sicdnst von Oertruà Ilauser
unter LsitunZ von I. Ltaukkaeker am Oewsrbemuseum, 8t. Oallsn.

?ro1» âer Sli»Iv«»rI»g«n, »vI»HV»r-, per Leris à 7 IZIatt 15 Ots.

„ „ „ »og«0»»g«ii, „ à 7 „ 30 „
LruniisczliwSilSi' Lolrn, Zt. QLillSH

Hinten- unà ?s.rd>snks.d>rlk.

àààààààààààààààààj.á ààà

HsrrliàsL?sLìZsLàsri^
——— lür Xlimìzsn. ——

(ûdsrrasedellàs H e u de it)

lilAlieàà „feilte"
Oersslds ist aus karbizem Ltokk xe-

kertixt uaà vollstânàix ^srlsxdar, wirà
in siàZenôssisedôll unà alien lvaiitons-
karbsn xeliskert. Orösse: 96X76 em.
Lrsis illkl. 300 Nster Lednur, Lr. 4.20.

His Lpseislitàt kabrisisrs àea Vsselisn-
vraclien „kalke". (998

Itiìrl Luvtàvr,
Wintertkur, Wsrlstrasss 20.

sieàitev m:

8tSppâSO^SI1
V/c>IIâec?ì^Sri

QlâNSâSàsii
?t'Si'âSâScz^Sii

ZportclSO^Sli
îisoliâScz^sii.

^.uswsdl odnol^onkurrsn-!.

Lpeelalkataloge krank«.

II. Vruxbaolivr K 8vdii,
2tIrIoU. »4»

passenàss unà
llütölicdss

^68tg68oll6nlt
empkedle meills

in keinem Laumwollsatill, uni oà. dsàruekt
Lsiàsnsatin „

„ „ VVoll-Lastin „ „
ill pravktvoller unà sollàer àskvkrung
in deliebizer Orösss erdältiiek per Decke
1009) von Lr. 22 an dsi (D5557V)

vurg«I«rt.
Latalox unà Nüster kranko.
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Pensionnat de demoiselles.
Madame Voumard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Xenchütel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. (Juartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Voumard à la
Coudre piès Neuchâtel. (H 6433N) [674

Hausverdienst
für Frauen il il <1 Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb''-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Elsenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

C. Schelb-Brugger
Wäschefabrikation

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Herrenhemden mit leinenen Einstäzen, nach Mass nnd ab Lager,
unter Garantie für Gutsitzen, von Fr. 3.90 bis Fr. 8.50 per Stück.
Damenhemden, Damen-Nachthemden, Damenbosen, Nachtjacken,

Unterröcke weiss, Kinderwäsche. (921a

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
29 Freiestrasse 29

„Z n in Ehreniel s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Banarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieoeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephor

Gesucht :

auf Mitte Januar in ein Herrschafts-
haus im Toggenburg ein treues,
williges, zuverlässiges, gesundes Mädchen
von gutem Charakter und Benehmen,
hauptsächlich für den Zimmerdienst.
Offerten unter Chiffre 1010 befördert die
Annoncen-Expedition von Haasenstein
& Vogler, St. Hallen.

Suisse française.
Une dame veuve, habitant une jolie

villa près de Neuchâtel, recevrait des
dames ou des demoiselles, désirant
apprendre le français. S'adresser à

Mme. Veuve Bacbfelin, Marin. [912

Hup Schindlers Faleil-BOslenMlter
Oer einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264 nicht zn verwechseln 6264 +
mit den angepriesenen Gesnndheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich Für
heranwachsende Töchter
unentbehrlich! Wird von
allen ärztl. Autoritäten
der Schweiz und dem
Ausland empfohlen.Em-
pfehlungsschreiben
liegenvor.BeiBestellungen
genügt das Mass über
Brust u. Rücken, unter
den Armen gemessen.

Die Preise sind per Stück für ünalität [82e

A B C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7. • 10. — 13. - 20. — ' 15 —

General-Vertreter für die Schweiz :

Schailegg, Peters .& Co., Ziirieli.
Depot in St.Ballen: Wwe. M.CHRIST, Schwalbenstr. 7.

Chr. Mäusli, Tapissier
St. Magnihalden 3

empfiehlt sein grosses Lager in

Polster-Möbeln
jeder Art.

Specialität sehr bequem. Divans.
Komplette Ameublements, fertige
Betten, Matratzen jeder Art. —

Spiegellager. [757
Garantiert solide, selbstverfert.

Arbeit.
Reparaturen älterer Polstermöbel.

Billige Preise. — Schöne Arbeit.

Hotel und Pension Salböl

Rorschach
Türkische, Dampf-, warme und Medikament-
Bäder, sowie Massage und Elcktricititt,
verbunden mit besteingerlchteter Kuranstalt.
—Sommer und Winter offen.

Leitender Badearzt:
Dr. med, Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

Nesselwolle (Marke Bäsch).

Unterleibchen, Strumpfe und Socken für den
Winter. Warm, dauerhaft, leicht zu waschen, reizen
die Haut nicht. (H 5051 Z) [940

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zttricb.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl [389

Lemm-Marty- 4 Multergasse 4-St. Gallen.
Preislisten anf Wünsch franko

Verkauf |7VPPfJMnjKVM Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Tonren etc. elegante und praktische
engl, tailor made Costüme

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Gebrüder Hug & Co., Base
Reichhaltigste

jVIusikalienlage? und »keihanstalt
619] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch- |

weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. I. Toilette-Abfall-Seifan

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Keine Blutarmut mehr!
- Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,billigst,

und für den Magen zuträglichstes Mittel gegen
Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig
bei Th. Domenig, Ohur. (H756Ch) (688

Nach Montreux
wird eine selbständige Bonne gesucht
in eine bürgerliche Familie zu 4 Kindern
von 6—12 Jahren; dieselbe darf nicht
unter 25 Jahre alt sein und gute
Schulbildung besitzen, Französisch erwünscht,
jedoch keine Bedingung. Unter anderm
fällt derselben ein Teil der Haushaltung
zu. Ernstgemeinte Offerten erbitte nebst
prima Referenzen an [999

L. Degenmann, Restaurateur,
Kursaal, Montreux.

Eine fleissige Tochter
aus guter Familie wünscht nach Neujahr
Stelle in einen Laden oder als
Zimmermädchen zu kleiner Familie. [1011

Wa8,Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines

einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen
Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.

Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Patentierte

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer
ausserordentlichen Dauerhaftigkeit und Büligkeit
wesentliche Vorteile, erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General - Depot bei:

J. Dehrunner-Hochreutiner.
Eisenkandlung, St. Gullen. [948

Schweizer Frauen-Zettung — VlStter ftir den HSuslichen Rrei»

Aadams Voun»»r«I re?oit cksz eile «zusl^uss
jeunes lilies -zui désirent apprendre à kond là langue
kranyaiss; leçons dans la maison, on kacilits de suivre
les cours supérieurs de Sivoedàt«!. Lells situàtiou,
grands jardins, ombrages, vie de kamilis st soius de-
voues. — kìek. Aousisnr Is past. et ?rok. (juartier»
la-Iente, 8t. Liaise, ltdr. Ame Veuve Vonmard à là
Dondrv piès lieucbàtvl. (» 6433») s674

HausvsrâiSiisì
t iì r- 1^ r il ii ,» ir lì <1 <> <: 1> » r.

kmpksbls mein Depot der ueuestsu, bswäbrtsn
ameàanisebsn Driginal,,Bamb"»8trivkmascbInkll.
Bebrtöcbtsr erbàlteu gründliebsn Duterriebt.
641) Die Vertreterin: (»3126 Z)

kr. Leblldknkcbt-kiseurlng, Zsugkausstr. 17,
llusssrsibl-Züriek.

d. Lekeld-Li'u^ei'
^7àsodsàdrilLS,tioii

llààtplià 84^. àrktplà 14.

uotor Oarâulis kür <?nt8Ìt2SD, von Pr. 3.90 dis Pr. 8.50 per 8tüek.
Vâmeudeivàvll, Vawell-Xàektkemàeii, vàmendosell, >àvdì^»lkell,

Voterrveks weiss, Xillàervâsvde. (921a

iVlödel-
<» 24S7 »q>

Uliâ Lroii2ewarerlkadrik
29 k'reiestrasss 29

„ÜL ir iri 1, i- ri t O l si"
Vasvl,

Xoruplotito Diurioktuusou vou ^7okuuU80n in sosekiuaek-
vollster àskUkkuus oisenor Xoiupositiou.

llolz- ulià ?ol8tsrmëdel, Skolptureu, kâuàrkeiteu ("pâkor und
Dookou), I^euvktsr, ZlëkeldesvklàLv iu »llvv lttvìâllev, kàlkous,
?àvillou8, porìàls «tv. lu 8vìunjsaej8eu werden auks feinste in

nieinen Werkstätten au^vkorti^t.
Tapeten in allen Oenres ("I'enturen, tapisseries artistiques),
sortieren, Vorliân^e aller ^rt» teppieke, Dsïouoos, Bronnes
(^ur ^inuuerdekorstion) sind in setiönstvr àsvakl in insinsn

^la^a^inen vorrätig. (627
(Grosses I^a^vr in praelitvollen orientaliselien Ntiekvreien und

eotiten alten persiseken teppieken.
treisvoransetilä^e gratis. — 2eietinun^en steken 2u Diensten

seit 25 labren erprobt als vorzüglicbss, ansserordsnt-
lieb leickt verdauiicbss Hâkrmittsl kür kleine Kinder
vom Zartesten llltsr a», per ^/> Kilo à kr. 1. 26, dringt
in smpksblends Erinnerung (155

Lsrl prszr, Lonäiloi', 81. Nallsn.
prompter Versand nacb auswärts. i'olopkor

Dssuetit:
»nk Aittk lanuar in ein »errscbaktz.
bans im loggenburg sin treues,
williges, Zuverlässiges, gesundes Aädcksn
von gutem Lbarakter und Lenebmen,
bauptsäcblicb kür äsn Zimmerdienst.
Olkertsn unter Bkikkre 1616 dekörüsrt die
llunoncen-kxpedition von »aasenstein
â Vogler, 8t. «allen.

Luisse tranyaiss.
Das dams veuve, babitant uns jolie

villa près de Xenvbátel, recevrait ües
dames ou «les demoiselles, désirant
apprendre le kran?ais. L'adresser à

Ame. Veuve Laebdlio, Aarin. ^912

llU« MNm kilîlHî LIIüliülWör
Hsr «imigs dwnvlidzl'« krzsk!!!>' ilzz gosiiniIliiitsseUlOioiis lîmst.

4- S2S4 liià iu vvrmàlii «2S4 «.
mit lien âiizepri«8eiieii Kesmiàà t«r«à

Vür Deiâenâe, sowie
aïs llmstanàs- u. llàkr-
Lorsstaxs geradezu un-
srsetsliob! ?ür bsran-
wacdsende lûebter un-
entbebrlieb! lVird von
allen är^tl. Autoritäten
der Lebwei? und dem
àusland empkoblen.klm-
pkeblungssebrsidsn lis-
genvor.Leiöestellullgsn
genügt da» Aass über
Lrust u. Lücken, unter
den llrmsn gemessen.

»Is kreis« siiià per StUvk für itusiitiit I»2a

^ ö (l D (Leide) V (Viligran)
Vr.7. 16.— 13.- 26. — 15 —

Keaersl-Vertreter kür ül« Svüvels:

llspot i>l Zt. külleii: Vkwe. ill. L8KI8I, Loliwalbenstr. 7.

Lki'. IVlâuLli, Ispîssier
8t. Aagnibaldvn 8

emplleblt sein grosses Dager in

kolstvr-MdvIii
jeder L^rt.

Lpvcialität sebr bequem, vivaus.
komplette Ameublements, ksrtige
Letten, AatraUeu jeder llrt. —

Lplegvllagvr. (757
Karantisrt solide, svlbstverkert.

Arbeit.
ilspsraturen älterer 9olstermöbel.

Lilligv preise. — 8vbönv Arbeit.

llàl à kêà làol

^àrlilnvd«, V»u»K»t>, w>»rn»e und

liiìiler, sowie Vl»ss»ge un<1 kllelttricititt, ver
bunden mit t»esteiiigeri<I>keter Itiiranstitlt.
—Lornrrrsr urrÄ Winter oklsn. ^Deitendsr Ladesr^t:

vr. mecl, üekmsnn ÜNigek.

(»184«) (136

Der LssiUsr:

t 0. lludlv, ilà
^>e88elvv0»e Eà kà).

I nterleibcbe», S>tr>i»>i»te und 8<»cli< » kür den
tVinter. Warm, dauerbakt, leicbt 2» wascbsn, reißen
die »aut niebt. (» 5651 Z) (946

Depot bei: ?rau
?balgas»v 15, ^itrleti.

1-subsZss
Hteu8iljeu, -^Vevk^euxs, -llol? in Xussdauiii, àoin, I^iaâe, àda-

xvui, -Vorla^vu auk papier uuâ auk H0I2 litko^rapdiert, eiupüedlt

keuim-UaLtzk- Miiltkrzîl88kê -8t. Kallsu.
krelsliàii »ek Waiiseü krsnüo

!/eàl t^WWPWWWMMIIMMWW linlertiguiig

pit »à! »scli llü«!
kiir ^romeuaàe, Iìvi8e, loureu sto. elegants uutl prakti8vlis

sugl. tailor roaUo (DostUrrro
slaqoeddes, Ltaud- und ^îe^eomandel ede.

^llkllsn lîik.. kàkllsàm?7, Äckk.
Speeialität: l.o<lvn uncl Lkeviois.

àster-vepoìs iu 8t. Dalleu : I^au >VitVS ^IlrÌ8t» plorastrasse 7,
uuà k'rau tiskrolà, Rodes, lVIarkt^asse. (622

Kàîià king à l»o.. Ks8s
Iî<-1<1ll>zrl ti^sit<^

IVlàslieàge? uvâ »Ileikgvstslt
619) Ltets sorgkâltig ergänzt (» 2452 0)
^lzOrunsrnorits üdsr 1OO,LX)0 blunnrnorn.

Okkvriers kranüo Lsstlnununssstation eckten î

lVIsisAs rotAvldsn
24 das Drisiual5àssetiou vou 16 Ditvr, vorsotivu

ruit dor oMsiiollou Drspruussruarko. Drossos Daxor
iu kladòro, Uusoat, Dorto, sovio iu uaturroiuou l'isoìi- j

tvoiuou. (M936X) kotllavdsr, Doìit Dauo^, keuèvs.

Dür 6 Druuk.su
verssuden kranko gegen Hacbnabms

dtt». S Zo. I. loíIM-llliliiII-îîiit««
(ca. 66—76 leiebt bescbàdigte Stücks der
ksinstsn loiletts-Leiken). (»6232) (163

vergmanu ck Do., Wiedikon-Mricb.

Iklrrk
- XatUrliedstos,uaotiìialtis^virkoudos,di1lÌ8st.

uud kür dou klasou ^utrâ^liodstos Idiììol sv^vri
ölutariuut ist uaoü doiu Drtoil luodi^iuisoìior
^utorit'âtou luktAvtroekiieto8 0<îd8vntlei8vìi.

Stotskort iu vornUxliodstor Qualität vorrätis
doi I'll. DornSnlS, Qüur. (D756QÜ) (688

ûiloàux
wird eine selbständige Lonne gesuckt
in eins bürgsrliebe kamilie 2U 4 Kindern
von 6—12 îabren; dieselbe dark niebt
unter 25 labre alt sein und gute Lcbul-
bildung besitzen, kran^ösisek erwünscbt,
jedocb keine Bedingung. Unter anderm
källt derselben ein "teil der »ausbaltung
2u. krnstgemsinte Okkerten erbitte nebst
prima Leksren2sn an (999

D. Lkgenwano, Lestauratenr,
kursaal, Nontreux.

üillv Û6Ì88ÌK0 Ivelltor
aus guter Kamille wünscbt nacb Ileujabr
Ltelle in einen Baden oder als Zimmer-
mädcbsn xu kleiner Kamille. (1611

îas, î0 iinÄ îis
Lis annoncieren mögen, unterlassen Lis nicbt, sieb der

bewäkrlen Vermittlung des »ausss

ÜÄWkustslll & Voller
erst» und ältest« llnnoncsn-kxpedition

2U bedienen, das Inserats in sämtlivtis Zeitungen be-
kördert, aucb bei Benützung vieler lournais nur eines

einzigen Manuskriptes beliark und bei umkanxreicben
llukträgen iiövkstsn kabatt gewäbrt.

Dasselbe ist unxweikslbakt am «besten in der Bags,
bei aller öarantie kür rascbsste und zuverlässigste
äuskübrung wirkiivbv Vorteil« xu gswäbrsn, uud, wo

es gewüuscbt wird, kompetenten ilst zu erteilen.

Datsutisrts

bietsu gegenüber den emaillierten inkolge ibrer
»vssOroravirtlleli«» Danerbaltigkeit und Lilligksit
wesentlicks Vorteile, erkordern solcbe keine Vsr-
zinnuog und rosten niemals. — «eneral - Depot bei:

4. vodrumisr lloeltrLutiuvr.
kiseobandlnng, St. <ZaU«i». (943
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